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Maßnahm enkennung
4 A (CEF)

Index
Maßnahm entyp
Nr. Einzelm aßnahm e

Erläuterung Maßnahm entyp

W W aldersatz (ausschl. nach W aldrecht)
G Gestaltungsm aßnahm e
E Ersatzm aßnahm e
A Ausgleichsm aßnahm e
V V erm eidungsm aßnahm e

Erläuterung Index
CEF Artenschutzrechtliche Maßnahm e zur Erhaltung der ökologischen Funktion

der Fortpflanzungs- und R uhestätten (continuous ecological functionality)

Maßnahm ennum m er und Beschreibung

V erwendung von lärm m inderndem Asphalt11 V

Offenhalten der Durchflugquerschnitte der Brücken während der Bauzeit 
für V ögel und Flederm äuse, keine V erwendung von V liesverkleidungen 
von Gerüsten; Absturzsicherung der Behelfsbrücke geschlossen ausführen 
(V erm eidung Fallenwirkung)

9 V

Anlage besonnter Zauneidechsenhabitate (Sand, Steinschüttungen, Totholz) 
vor Beginn der Baum aßnahm en außerhalb des Baufelds

7 V  (CEF)

V erm eidung von Sonderstandorten im Baufeld (W asserlachen, 
lockere T rockenstandorte etc.) wegen Lockeffekten6 V

4 V Schutz angrenzender Bestände durch R eduzierung des Baufelds
durch fix ierte Bauzäune sowie geschlossene Schutzwände

Naturschutzfachliche Aufwertung von intensiv genutzten Flächen im Bereich der Alten Am m er1 A

Gestaltung der Flächen unter der Brücke außerhalb der W egefläche
m it verschiedenen lockeren Substraten

17 G

Begrünung der Straßennebenflächen m it H erstellung des 
natürlichen Bodenaufbaus, Ansaat m it gebietsheim ischem  Saatgut

16 G

Dichte Bepflanzung der Straßennebenflächen im  Brückennahbereich 
im Zusam m enhang m it bestehenden Gehölzen, W iederherstellung der
Birkenallee (P flanzabstand ca. 1,8 m vom Fahrbahnrand hinter Leitplanken)

15 G

Zwischenlagerung von belastetem Aushubm aterial und Asphalt außerhalb
der Schutzgebiete und des Überschwem m ungsbereichs auf vorhandenen
befestigten Flächen
V erm eidung von Eintrag von Bauabwässern in die Am m er

13 V

Optim ierung der Bauzeiten:
Baufeldfreim achung: Novem ber bis Februar, vorzugsweise vor W intereinbruch:
- Entfernung bzw. U m setzung aller vorhandener Nistkästen 
- Gehölzrodung m it Kontrolle auf Flederm aus-W interquartiere
Baubeginn Behelfsum fahrung Anfang März, bei schlechter W itterung spätestens Mitte März 
zur V ergräm ung der W iesenbrüter
Straßendam m erhöhung westl. und östl. der Brücke bis Spätherbst als Lärm schutz
Abbruch Brückenpfeiler und W iderlager der alten Brücke, Gründungsarbeiten: Septem ber - Mitte März
R ückbau der Spundwandkästen und Modellierung Flussbett bis spätestens Ende März

2 V

Einzäunen des Baufelds m it Am phibien-/R eptilienzäunen zur V erhinderung 
der Einwanderung von Individuen ab Anfang März bis Novem ber

5 V

Einschränkung der Bauzeiten außerhalb der W interzeit von Anfang März bis Ende Oktober 
auf die Zeit zwischen astronim ischem  Sonnenauf- und untergang 
(Ausnahm e: Asphaltierungsarbeiten)

3 V

Schüttm aterial in der Am m er aus unbelastetem Kies/Schroppen 10-100 m m ohne Feinkornanteil 
(ohne Fein- und Mittelsande < 0,63 m m) 
R evitalisierung des Flussbetts durch V erteilung des Schüttm aterials in Form variabel überström ter 
Längs- und Q uerbänke bis Ende März

8 V

Montage und m ehrjährige Kontrolle von 20 Flederm ausnistkästen (Som m er- und W interquartiere)
an großen Bäum en entlang der Am m er (Abstand zur Baustelle m ind. 50 m) 
sowie 2 W asseram selnistkästen an den U ferböschungen spätestens Ende Januar vor Baubeginn 
und später 1 Kasten am Brückenpfeiler. Einbau von W asserbausteinen 
unter der Brücke für kleine T urbulenzen und Ansitzwarten, 
Dokum entation der Kontrollergebnisse, dauerhafte W artung der Kästen

10 V  (CEF)

Bodenschutz: V erm eidung von V erdichtungen und Strukturzerstörungen,
getrennte Lagerung von U nter- und Oberboden, Zwischenbegrünung der Oberbodenm iete,
Bearbeitung bei ausreichender T rockenheit, etc.

12 V

V orreinigung des Oberflächenabflusses von der Brücke vor der Einleitung
in die Am m er durch Absetzschächte m it Leichtstoffabscheider

14 V
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1 A

8032-0055-003
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80320473

80320457

80320214

80320014

Biotopfunktionen
Biotope

Geschütztes Biotop nach § 30 BNatSchG i. V . m. Art. 23 BayNatSchG

Q uellrinnen, Bach- und Flussauenwälder, m ittlere AusprägungL512-W A91E0*
Laub(m isch)wälder

Moore, Feuchtflächen, Süm pfe
G222-GN00BK
G223-GH 00BK
G322-GP 6410
R 113-GR 00BK
R 121-V H 00BK

Artenreiche seggen- oder binsenreiche Feucht- und Nasswiesen
Seggen- oder binsenreiche Feucht- und Nasswiesen, brachgefallen
Artenreiche P feifengraswiesen
Sonstige Landröhrichte
Schilf-W asserröhrichte

Kraut- / Staudenfluren
Artenarm e Säum e und Staudenfluren, Neophyten- und hypertrophe Staudenfluren
Mäßig artenreiche Säum e und Staudenfluren frischer bis m äßig trockener Standorte
Mäßig artenreiche Säum e und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte
Artenreiche Säum e und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte

K11
K122
K122-GB00BK
K123-GB00BK
K123-GH 00BK
K133-GH 00BK
K133-GH 6430

Offene T rocken- / Magerstandorte
K121-GW 00BK
G214-GE6510
G31

Mäßig artenreiche Säum e und Staudenfluren trocken-warm er Standorte
Artenreiches Ex tensivgrünland
Magerrasen und W acholderweiden

Intensivgrünland
Mäßig ex tensiv genutztes, artenarm es Grünland
Mäßig ex tensiv genutztes, artenreiches Grünland
Artenarm es Ex tensivgrünland
T ritt- und P arkrasen
Grünflächen und Gehölzbestände junger bis m ittlerer Ausprägung entlang von V erkehrsflächen

G11
G211
G212
G212-LR 6510
G213-GE00BK
G4
V 51

Grünland

Ackerland
Intensiv bewirtschaftete Äcker ohne oder m it stark verarm ter SegetalvegetationA11

V egetationsfreie/-arm e, offene Bereiche
Deponien, naturfernO651

Freizeit-, Erholungs-, Grünflächen
Sport-/Spiel-/ErholungsanlagenP 3

P 44 Kleingebäude der Land- und Energiewirtschaft
Einzelgebäude, -anwesen

V erkehrsflächen, versiegelt oder befestigt
V 11
V 12
V 31
V 32

V erkehrsflächen des Straßen- und Flugverkehrs, versiegelt
V erkehrsflächen des Straßen- und Flugverkehrs, befestigt
R ad-/Fußwege und W irtschaftswege, versiegelt
R ad-/Fußwege und W irtschaftswege, befestigt

V erkehrsflächen, unbefestigt
V 331
V 332
P 42

R ad-/Fußwege und W irtschaftswege, unbefestigt, nicht bewachsen
R ad-/Fußwege und W irtschaftswege, unbefestigt, bewachsen
Land- und forstwirtschaftliche Lagerflächen

Mesophile Gebüsche / H ecken
Sum pfgebüsche
Auengebüsche
Gebüsche / H ecken stickstoffreicher, ruderaler Standorte
Einzelbäum e / Baum reihen / Baum gruppen m it überwiegend einheim ischen, standortgerechten Arten, m ittlere Ausprägung
Einzelbäum e / Baum reihen / Baum gruppen m it überwiegend einheim ischen, standortgerechten Arten, alte Ausprägung

B112-W H 00BK
B112-W X00BK
B113-W G00BK
B114-W A91E0*
B116
B312
B313-U A00BK

Gebüsch, H ecke, Gehölz

Einzelbäum e, Baum reihen, -gruppen
Stillgewässer
Eutrophe Stillgewässer, bedingt naturnahS132
Fließgewässer

F12
F13
F211
F212

Stark veränderte Fließgewässer
Deutlich veränderte Fließgewässer
Gräben, naturfern
Gräben, m it naturnaher Entwicklung

W eichholzauenwald, junge bis m ittlere Ausprägung (L521-W A00BK*)
- Schaffung von Kleinrelief (Mulden, Furchen, Buckel)
- Einbau von Biotopbausteinen (Altholz, Steine, Sand etc.)
- P flanzung von gebietsheim ischen Gehölzen der Auen

Kom pensationsfläche im Bereich der Alten Am m er M 1:1.000

Artenreiche Säum e und Staudenfluren frischer bis m äßig
trockener Standorte (K132-GB00BK)
- Anlage Geländeanschüttung (kleiner W all)
- 2-3 schürige Mahd in den ersten 3-5 Jahren
- nach erfolgter Aushagerung Mahd alle 2-3 Jahre
- Entnahm e des Schnittguts

Artenreiche Säum e und Staudenfluren feuchter bis nasser 
Standorte (K133-GH 00BK bzw. GH 6430)
- Anlage von Mulden und R innen als wechselfeuchte Standorte
- Zulassen der natürlichen Sukzession innerhalb der W aldfläche
- Mahd alle 2-3 Jahre m it Entnahm e des Schnittguts

Artenreiche Nasswiese (G222-GN00BK)
- Anlage einer flachen Mulde
- Begrünung m ittels Mähgutübertragung aus geeigneten 
  artenreichen Nasswiesen aus der U m gebung
- 3schürige Mahd in den ersten 3-5 Jahren bzw. je nach Aufwuchs
- 1-2schürige Mahd in den Folgejahren, Entnahm e des Schnittguts

Ex tensivgrünland auf Norm alstandort (G214-GE6510)
(artenreich und gebietsheim isch)
- Aushagerung durch intensive Bewirtschaftung in den 
  ersten 2-3 Jahren durch m ehrschürige W iesennutzung oder 
  Ackerbau, jedoch ohne Düngung und P flanzenschutz
- U m brechen der Flächen und Mähgutübertragung aus 
  geeigneten artenreichen Frischwiesen der U m gebung
- 1-2schürige Mahd in den Folgejahren, Entnahm e des Schnittguts

Abgrenzung der Schutzgebiete und Biotope: siehe Legende im  
Bestands- und Konfliktplan, U nterlage 19.1.2
Die weiteren Maßnahm enflächen werden für andere Eingriffsvorhaben zur 
naturschutzfachlichen Kom pensation im  R ahm en eines Maßnahm enpools genutzt.

Grenze der Ausgleichs- und Ersatzm aßnahm en

P lottdatum: P langröße: 1310 x 770

Unterla ge / Bla tt-Nr.:

S ta a tliches Ba ua m t W eilheim

Tel.: 0881 / 990-0; Fa x: 0881 / 990-1100, E-Ma il: poststelle@stba wm .ba yern.de

FESTSTELLUNGSENTWURF

S tra ß e / Abschn-Nr. / S ta tion:   S t 2056 / 240 / 2,550 bis 240 / 3,170
Ma ß sta b 1 : 500
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Erneuerung Brücke S t 2056 
über die Am m er (westlich Fischen)

Ba u-km  0+000 bis 0+620.124

St 2056 Ersatzneubau "Am m erbrücke Fischen"

S ta a tliches Ba ua m t W eilheim

Bezugsräum e

3 Südost-Sektor
2 Nordost-Sektor
1 Nordwest-Sektor

4 Südwest-Sektor

T echnische P lanung

W assergebundene W egebefestigung
T rasse des geplanten V orhabens (Fahrbahn m it Bankette und Nebbenflächen)

P rovisorium , Behelfsstraße
Brückenentwässerung, Leitung, Absetzschacht

Leit- und Sperreinrichtungen

Am phibien- / R eptilienzaun, tem porär während der Bauzeit
Begrenzung des Baufeldes geschlossener Schutzwand, H  2 m
Begrenzung des Baufeldes m it fest installiertem  Zaun

Anlage
Flächiger Gehölzbestand
Einzelbaum , Baum reihe, -gruppe

W irtschaftsgrünland

Lockerer Sand, Steinschüttung, Totholz
Feuchtfläche (R öhricht, Großseggen)

Ex tensivgrünland auf Magerstandort (artenreich und gebietsheim isch)
Ex tensivgrünland auf Norm alstandort (artenreich und gebietsheim isch)

  
  
aufgestellt: 
Weilheim, den 01.02.2021




